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Seminarankündigung  

 „Grundlagen und aktuelle Herausforderungen der Methodik des Verfassungsrechts“  

 

Im Sommersemester 2022 biete ich ein Seminar zu Grundlagen und aktuellen Herausforderungen 
der Methodik des Verfassungsrechts an. Als Themen sind vorgesehen: 

1. Die „eingriffsähnliche Vorwirkung“ – Konstruktion und Abgrenzung gegenüber  
grundrechtlichen Schutzpflichten 
(BVerfG, Beschluss vom 24. März 2021 – 1 BvR 2656/18 u.a.) 
 

2. Grundrechtsschutz als intertemporale Freiheitssicherung  
(BVerfG, Beschluss vom 24. März 2021 – 1 BvR 2656/18 u.a.) 
 

3. Konkretisierungsauftrag und Konkretisierungsprärogative des Gesetzgebers im Hinblick auf 
Art. 20a GG – einfaches Recht als Prüfungsmaßstab im verfassungsrechtlichen Verfahren?  
(BVerfG, Beschluss vom 24. März 2021 – 1 BvR 2656/18 u.a.) 
 

4. Umfang des Grundrechtsschutzes ausländischer Personen im Ausland 
(BVerfGE 154, 152) 
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5. Objektivierbarkeit der Abwägung von Vor- und Nachteilen im Rahmen der Doppelhypothese 
– „determinierte Abwägungssubjektivität“ im einstweiligen Rechtsschutz? 
(BVerfG, Beschluss vom 20. Juli 2021 – 2 BvF 1/21) 
 

6. Grundlagen und Risiken kumulativer oder additiver Grundrechtseingriffe  
(BVerfG, Beschluss vom 19. November 2021 – 1 BvR 781/21 u.a.) 
 

7. Begrenzte Justiziabilität – Umfang und verfassungsrechtliche Grenzen des gesetzgeberischen 
Einschätzungs- und Beurteilungsspielraums  
(BVerfG, Beschluss vom 19. November 2021 – 1 BvR 781/21 u.a.) 
 

8. Darf das Bundesverfassungsgericht neue Grundrechte erfinden? 
(BVerfG, Beschluss vom 19. November 2021 – 1 BvR 971/21 u.a.; BVerfG, Urteil vom 26. 
Februar 2020 – 2 BvR 2527/16 u.a.) 
 

9. Auftrag zur Abwägung von Leben gegen Leben? Das Verhältnis der Triage-Entscheidung zur 
Entscheidung zum Luftsicherheitsgesetz 
(BVerfG, Beschluss vom 16. Dezember 2021 – 1 BvR 1541/20; BVerfGE 115, 118)  
 

10. Die Erlaubnis tatbestandlicher Verschleifungen durch den Gesetzgeber und das gerichtliche 
Verschleifungsverbot 
(BVerfG, Beschluss vom 9. Februar 2022 – 2 BvL 1/20)   

 

Ablauf und Teilnahmebedingungen  

Im Sommersemester 2022 findet das Seminar als Blockveranstaltung am 22. Juli 2022 statt.  

Teilnehmen können Studierende aller Fachbereiche sowie Promovierende. Es besteht die Möglich-
keit, einen Seminarschein (Referat und Hausarbeit) zu erwerben. Die Teilnahme ist aber auch mög-
lich und willkommen, wenn Sie keinen Leistungsnachweis erbringen möchten.  

Bei Interesse melden Sie sich bitte bis zum 25. April 2022 bei meinem Mitarbeiter, Herrn Dominik 
Hagelstein (dohagels@uni-mainz.de), für das Seminar an. Bitte geben Sie dabei Name, Studienfach, 
Fachsemester und Matrikelnummer an und teilen Sie uns mit, ob Sie ein Referat halten möchten. 
Für eine Beratung hinsichtlich des Themas können Sie gern unter der angegebenen E-Mail-Adresse 
einen Termin in meiner Sprechstunde vereinbaren. 


